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(54) Bezeichnung: Vorrichtung und Verfahren zur Energiespeicherung und -abgabe

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (1) zur Zwischenspeiche-
rung von Energie als Schwungenergie wenigstens einer in
Schwung versetzbaren Rotationseinrichtung, wobei ein Teil
der in Schwung versetzbaren Masse flüssig ist, umfassend
a) einen Rotationskörper (4) mit einem Reservoir zur Auf-
nahme der Flüssigkeit, der um eine vertikale Achse (6) dreh-
bar gelagert ist und die Form einer Schüssel oder eines Tel-
lers aufweist mit einem flachen Boden (5) und einem dem-
gegenüber erhöhten Randbereich (7),
b) eine im Bereich des Umfangs (7) der Rotationseinrich-
tung (4) angeordnete Energiewandlereinrichtung, die von
der Flüssigkeit aufgrund der auf sie einwirkenden Flieh-
kraft durchströmbar ist, um die in der rotierenden Flüssigkeit
gespeicherte Energie in kinetische Energie einer Abtriebs-
mechanik, insbesondere einer Abtriebswelle, umzuwandeln,
sowie
c) eine Einrichtung (23), um die nach Verrichtung von En-
ergie austretende Flüssigkeit teilweise, überwiegend oder
ganz in das Flüssigkeitsreservoir des Rotationskörpers (4)
zurückzuleiten.


